
etP n Erſſcheint:
ine heiſhate h Sonntag Dienſtag Mittwoch Donnerstag

Mi d. Ehhhh und Sonnabend früh 7 Uhr.
hedition große Ritterſtraße Nr. 28.

orre
Merſeburger

Wöchentliche Weilage:

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.

ponde
Abonnementspreis:

pro Quartal:. 1 Mark bei Abholung 1 Moark
20 Pfg. durch den Herumträger. I Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

M 70. Mittwoch den 11. April.

Die Tripelallianz.
l Vor wenigen Wochen machte der italieniſche

X id Miniſter des Auswärtigen bei der Discuſſion desel er Mi ſeines Reſſorts zuerſt die Andeutung, daß
Farben enffeſt an diglten, welches die Redner der Oppoſition als

iſen Hülſtändig iſolirt dargeſtellt hatten, Verabredungen
hi di gür beſtimmte Fälle mit Oeſterreich und Deutſchn ers M etroffen hätte, welche Jtalien für gewiſſe

nd getroff gkl. Riterſeaß Fälle die Hülfe der beiden mitteleuropäiſchen
Vaiſermächte verſchaffen würde. Seitdem iſt überJa Bedeutung der Mittheilungen Mancini's hin

und hergerathen worden, bis endlich engliſche
Merſeburg Organe aus Rom die Meldung brachten, es ſei
t in jeden rein feſtes Bündniß zwiſchen Deutſchland, Oeſter
ſe ich und Jtalien auf vier oder fünf Jahre ab

n. geſchloſſen worden, daß ſich zunächſt gegen ein
rtland Cent (waiges aggreſſtves Auftreten Frankreichs wende.

kenauer Preſſ Da t endlich auch in der „Nordd. Allg. Ztg.
Vrigeh das Wort ergriffen r Nach deren Aus-

führungen liegt es in der Logik der Thatſachen,eſſöliſhe er Deutſchland, Oeſterreich und Jtalien, welche
icaver Ekel nnmtlich des Friedens dringend bedürftig ſind,
hmiſche Bruch im geeigneten Falle zum Schutze deſſelben
den Coal Wreinigen. Würde eine dieſer Mächte von Frank
Äzkohlen reich angegriffen, ſo würden die andern von ſelbſt
z Nicht warten, bis auch ſte an die Reihe kämen.

eunholz, zu bedürfe es gar nicht einmal vertragsmäßiger
trolern u l Iheten Eine Friedensſtörung wird aber nur

oſ((r den Fall als denkbar hingeſtellt, daß eineSeelen in der franzöſiſchen Staatsform ſich
irteide bri vllzöge, d. h. nach der Wiederherſtellung der
ne n onarchie. Ob beſondere Abmachungen darüber

di Hun Kſtehen, erklärt die „N. A. Ztg. nicht zu wiſſen.
n Ich a Aber es ſt dies wahrſcheinlich. Auch über die

2 1 Artragsmäßige und durch einen beſtimmten Zeit
h u. 10 b dunkt begrenzte Form des engeren Bündniſſes mit

Deſterreich ſind wir erſt kürzlich unterrichtet wor

n nachdem der größte Theil der Dauer des
ädtiſche v n abgelaufen war. Es iſt auch

m r u i ögo
onfiſtorialnt z prache gekommenen Punkte hinausgehen. Oeſter

h tn iſt B. nicht ſo unmittelbar von Frank
e hat h gefährdet, als Deutſchland und Jtalien, ihm
t u unten wohl Zuſicherungen nach anderer Seite
elbſt m n n e ne e ſein. Auch Jtaliens Mittel
Faust un kerpolitik kann erwähnt ſein. Jn Frankreich

an hoffentlich die Mahnung eine heilſame
ig v n m irkung im Intereſſe des Friedens ausüben, und
ohuer ff dieſe Wirkung dürften gerade die jetzigen offi
e Holals wen öſen Mittheilungen berechnet ſein.

Politiſche Aeberſicht
Je oles v M Sachen des deutſcheſpaniſchen Han

t Mittwoch t ertrags wird heute von der „C. T. C.“,
ine o ngeblich aus Madrid, gemeldet: Die Verhand

Aen gingen zwiſchen hier und Berlin über den zu errung n deſwa n irnden Handelsvertrag ſind nunmehr wieder
n vollem Gac nge, und findet gegenwärtign hoſer Depeſchenſvechſel ſatt.

anen e thetlungen der „Nordd. Allg. Ztg.“
e die Dripelallianz halten die politiſche
ſge Arbe n et in Erregung. Die Frage liegt nahe, wes

r er gegenwärtige Moment zu dieſer Eröff
n e wurde, denn auch dies iſt nicht

peſ ne e Bedeutung. Möglich, daß der
a äſſerſtrahl nach Frankreich beſtimmt war,

t ihre men

en.n l

deſſen militäriſche Grenzbereitungen durch die ſich
daran knüpfenden Fanfaronaden doch eine eigen
thümliche Phyſtognomie annahmen möglich, daß
Verhältniſſe in Rom oder Wien die Veroffent
lichung als opportun erſcheinen ließen.

In der ruſſiſchen Reſtdenz hat am Montag
ein großer Nihiliſtenprozeß ſeinen Anfang
genommen. Die Verhandlungen werden vor
einem außerordentlichen Gerichtshof geführt, deſſen
Vorſitz dem Senator Sineokow Andrejew über
tragen iſt. Als öffentlicher Ankläger fungirt
Sjellekowsky mit Unterſtützung Oſtrowskys. Der
Gerichtshof iſt zuſammengeſetzt aus fünf Sena
toren, dem Adelsmarſchall Fürſten Obolenski, dem
Kreismarſchall Supeagin, dem Petersburger Stadt
chef Glaſunow und einem Bauern, dem Staroſten
Scharinin. Die 17 Angeklagten werden von
zehn Advokaten vertheidigt werden. Drei der
Angeklagten wünſchen ſich ſelbſt zu vertheidigen.
Die Dauer der Verhandlungen wird auf ächt
Tage berechnet, obwohl die Sitzungen regelmäßig
ſchon vormittags 11 Uhr beginnen und bis in
die Nacht fortgeſetzt werden ſollen. Am 7. d.
hat in Odeſſa ein anderer Prozeß begonnen,
in dem ſechsundzwanzig Mitglieder der Revolu
tionspartei auf der Anklagebank erſchienen ſind.

Seit den Dynamitfunden ſind die Vor
ſichtsmaßregeln zum Schutz öffentlicher Gebäude
und Anſtalten in den Hauptſtädten Englands
weſentlich verſchärft worden. Die politiſchen
Klubs im Weſtend Londons ſtehen jetzt unter
polizeilichein Schutz und werden die aus Schott
land (wo ſich die großen Dynamitfabriken be
finden) ankommenden Eiſenbahnzüge ſcharf über
wacht, da man die Einbringung von Spreng
ſtoffen in Koffern und Reiſetaſchen befürchtet.
Jm Hauptquartier der iriſchen Schreckensmänner
zu Newyork herrſcht über die Furcht und das
Entſetzen, welches die engliſche Geſellſchaft ſeit
den letzten Dynamitentdeckungen erfüllt, die größte
Freude. Dynamit ſei, ſo jubelt man dort, das
einzige Mittel zur Erlangung der Unabhängig
keit Jrlands. O Donovan Roſſa ruft ſeinen
Landsleuten zu: „Schlagt zu, ſchlagt zu, bis
England auf ſeinen Knien liegt.“ Die Londoner
Polizei iſt Tag und Nacht unausgeſetzt auf der
Suche nach den Hauptverſchwörern, von denen
ſte annimmt, daß ſie ſich in der Metropole ver
borgen halten. Jm Unterhauſe iſt am Mon-
tag eine Bill, durch welche das Geſetz über die
Fabrikation und den Verkauf von
Sprengſtoffen modiftzirt wird, zur Verthei
lung gelangt. Nach derſelben werden die Urheber

dem Fürſten Bismarck nahe ſtehen, verlautet
daß ſich das Befinden deſſelben in den letzten
Tagen erheblich gebeſſert habe und daß man ſtch
von der eintretenden wärmeren Witterung dem
nächſt eine völlige Kräftigung des Reichskanzlers
verſpreche.

Seit der Einführung der Getrei
dezölle in Deutſchland) hat bekanntlich
Rußland den ruſſiſchen Getreideexport der Oſt
ſee Häfen von Königsberg und Danzig ab
und über Libau zu lenken geſucht. Mit welchem
Erfolge das geſchah, lehren vie nachſtehenden
Ziffern aus der nunmehr vorliegenden 1882er
Exportliſte, wenngleich zur richtigen Beurtheilung
der Dinge bemerkt werden muß, daß die vor
jährigen Ernteverhältniſſe Rußlands dieſen Export
verkehr beſonders begünſtigten. Es wurden über
Abau ausgeführt. 2380 Tonnen Weizen, 153 150
Tonnen Roggen, 29370 Tonnen Gerſte, 211210
Tonnen Hafer, 6020 Tonnen Erbſen, 270 Ton
nen Wicken, 300 Tonnen Bohnen, 2020 Tonnen
Buchweizen, 14410 Tonnen Schlagleinſaat, 1390
Tonnen Hanfſaat, 480 Tonnen Rübſaat, 630
Tonnen Dotter, 50 Tonnen Mais, 1640 Tonnen
Kleie, 4210 Tonnen Mehl, zuſammen 427 530
Tonnen 4 1000 Kilo. Das ſind faſt 130000
Tonnen mnehr, als Danzig im Jahre 1882 ſee
wärts exportirt hat!

(Abänderungen der Poſtordnung.)
Unter den vom Staatsſecretär Stephan jüngſt
beſchloſſenen Abänderungen der Poſtorbnung vom
Jahre 1879 iſt für das correſpondirende Publi
kum ein Zuſatz von beſonderer Wichtigkeit, wel
chen der 8 43, „den Verkauf von Poſt
werthzeichen“ betreffend, erhalten hat. Der
ſelbe lautet: „Die Verwendung der aus geſtem
pelten Briefumſchlägen, Poſtanweiſungsformularen,
Poſtkarten und Streifbändern ausgeſchnittenen
Frankoſtempel zur Frankirung von Poſtſendungen
iſt unzuläſſtg. Zum Austauſch in den Händen
des Publikums unbrauchbar gewordener Poſt
werthzeichen (Freimarken, geſtempelte Briefum-
ſchläge, Poſtanweiſungsformulare, Poſtkarten und
Streifbänder) iſt die Poſtverwaltung nicht ver
pflichtet.“ In früherer Zeit war die Poſtver
waltung nach beiden Richtungen hin bedeutend
toleranter. Nicht nur, daß ſie aus den Frei
couverts ausgeſchnittene Marken für vollwerthig
anſah, ſie war auch ſtets gern bereit, die offen
bar nur durch ein Verſehen oder einen Zufall
unbrauchbar gewordenen Werthzeichen gegen neue
einzutauſchen. Wenn der Etat pro 1884/85 im
Reichstage noch in der laufenden Seſſton zur

von Exploſtonen oder die Mitſchuldigen an den
ſelben, die Fabrikanten oder Beſitzer von Spreng
ſtoffen, welche zu verbrecheriſchen Zwecken beſtimmt
ſind, ſowie diejenigen Perſonen, welche nicht hin

Sprache kommt, ſo wird ſich wohl noch die Ge
legenheit bieten, auf dieſe und andere von Herrn
Stephan beliebte Aenderungen aufmerkſam zu
machen. Die Aenderungen ſind vom Stagats-

t g e 2 3länglich beweiſen können, daß die in ihrem Be ſecretär Stephan „in Vertretung des Reichs
ſitze befindlichen Sprengſtoffe zu keinem verbreche
riſchen Zwecke dienen ſollen, zur Zwangsarbeit
auf die Dauer von 2 bis 20 Jahren verurtheilt

Die Prozeßverhandlung gegen die des Mor
des im Phönixpark angeklagten Perſonen
hat am Montag vor dem Schwurgericht in
Dublin begonnen.

(Aus Abgeordnetenkreiſen,) welche

kanzlers“ am 13. März unterzeichnet, aber erſt
am 30. deſſelben Monats publizirt.

Reſerviſten und Landwehrmänner)
ſind für die Monate, in welchen ſie zum gctiven
Dienſte einberufen werden, von der Klaſſen
ſteuer befreit. Dieſe Befreiung beruht auf
dem Geſetze vom 25. Mai 1873 wegen Abände-
rung des Geſetzes vom 1. Mai 1851, betreffend
die Einführung einer Klaſſen und klaſſtftcirtenr
Einkommenſteuer. Jm 9 5 des Geſetzes vom 25.

i



Mai 1873 heißt es wörtlich: „Befreit von der
Klaſſenſteuer ſind d. die Unteroffiziere und
Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes und ihre
Familien in den Monaten, in welchen ſie ſich im
activen Dienſte befinden.“ Hieraus erhellt alſo,
daß, wenn die Uebungen in zwei Monate fallen
(z. B. bei den diesjährigen Uebungen der Land
wehr des dritten Armeecorps in der Zeit vom 22.
Mai bis 2. Juni incl.) die Steuerfreiheit ſich
auf zwei Monate erſtreckt. Dagegen ſind „alle
Offiziere des Heeres und der Marine, Aerzte und
Beamte der Militärverwaltung“ nur „für die Zeit,
während welcher ſie mobil gemacht ſind, oder zur
immobilen Fußartillerie, zu Erſatzabtheilungen
mobiler Truppen, oder zu Beſatzungen im Kriegs
zuſtande befindlicher Feſtungen gehören,“ von der
Klaſſenſteuer befreit. Eine Erinnerung an dieſe
Beſtimmungen erſcheint augenblicklich grade, wo
die Reſerviſten bereits eingezogen ſind und die
Landwehrübungen in Kurzem bevorſtehen, wohl
am Platze.

(Zum Schutze der deutſchen Fiſche
rei in der Nordſee) gegen Beläſtigungen und
Beeinträchtigungen ſeitens fremdländiſcher Fiſcher
wird vom Frühjahr bis zum Herbſt d. J. ein
Kanonenboot dorthin beordert werden. Die be
treffenden Ortsbehörden müſſen jedes Erſcheinen
fremder Fiſcherflotillen in ihrem bezüglichen Ge
biete ſofort, wenn möglich auf telegraphiſchem
Wege, dem Stationscommando mittheilen und
daſſelbe genau benachrichtigen, zu welchen Zeiten
und zu welchen Orten die Anweſenheit des Ka
nonenboots beſonders wünſchenswerth erſcheint.
Zur Controle der deutſchen Fiſcher wird das Ka
nonenboot ſtreng darauf halten, daß die ange
ordneten Unterſcheidungs und Erkennungszeichen
nicht fehlen, die vorgeſchriebenen Lichter in Fahrt
unter Dampf und Segel wie auch zu Anker ge
führt werden, nur die geſetzlich erlaubten Fang
mittel und Fangarten Verwendung finden, die
gefangenen Fiſche das vorgeſchriebene Minimal-
maß nicht überſchreiten und die Schonzeiten ein
gehalten werden. Es ſei noch erwähnt, daß
Deutſchland, Frankreich, England, Belgien, Hol
land, Dänemark und Schweden im vorigen Jahre
eine Convention über die Regelung der Nordſee
Fiſcherei abgeſchloſſen haben, wonach u. A. die
Capitäne der Kreuzer zum Schutze der Fiſcherei
auf offener See über Streitigkeiten entſcheiden
und im Falle der Weigerung der Fiſcher, ihren
Anordnungen Folge zu leiſten, die Fiſcherfahr-
zeuge zum nächſten Hafen führen dürfen, um
dort vor den zuſtändigen Richter geſtellt zu werden.

(Jn Breslau) hat der Etatsausſchuß
der StadtverordnetenVerſammlung beſchloſſen, daß
vom 1. Oktober d. J. ab auch bei der Com
munalſteuer die zwei unterſten Steuer
ſtufen von Zahlung einer Steuer entbunden
werden und zur Deckung des dadurch entſtehenden
Ausfalls von dem Einkommen über 6000 Mk.
eine Zuſatzſteuer von pCt. zur bisher erhobe
nen Communal- Einkommenſteuer von 3 pCt. er
hoben werde. Man kann bei der Verſchiedenheit
der Zwecke und der Geſtaltung einerſeits der
Staats, andererſeits der Communalbeſteuerung
getheilter Meinung darüber ſein, ob der Fortfall
der zwei unterſten Stufen der directen Staats
ſteuer auch nothwendig die entſprechende Verän-
derung bei der Communalſteuer nach ſich ziehen
müſſe aber bei der Art, wie die erſtere Reform
motivirt worden war leicht vorauszuſehen daß
in vielen Communen eine entſprechende Agitation
beginnen würde, denn der „Exekutor“ macht
keinen Unterſchied zwiſchen Staats und Communal
ſteuern.

Parlamentariſche Nachrichten.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom

9. April.) Der Reichstag ſetzte in ſeiner
61. Plenarſttzung am Montag die Berathung der
Gewerbeordnungsnovelle fort. Es wurde über
den Artikel 10 debattirt, betr. den Gewerbebetrieb
im Umherziehen. Die Beſtimmung der Löſung
des Wandergewerbeſcheines wurde nach längerer
Debatte angenommen ebenſo wurden Taſchen
uhren, Gold und Silberwaaren und Petroleum

und Meier Jena gegen die Beſtimmung, die
Abgg. v. KleiſtRetzow, Günther (Sachſen)
und der BundesrathsCommiſſar Bödeker für
dieſelbe geſprochen hatten. Sodann wurde über
den Colportagehandel discutirt. Nach längerer
Debatte, an welcher ſich die Abgg. v. Hertling,
Kapp, Günther-Sächſen, Munkel, Schott
und KleiſtRétzow betheiligten, wird ein An
trag des Abg. Baum bach angenommen mit
141 gegen 127 Stimmen, welcher nur die Schriften
vom Colportagehandel ausſchließt, die mittelſt An
bieten von Gewinnen und Prämien vertrieben
werden, wenn dieſe nicht auch in Schriften oder
Bildwerken beſtehen. Nächſte Sitzung Dienſtag
11 Uhr. Fortſehung der heutigen Berathung.
Schluß 6 Uhr.

Jn parlamentariſchen Kreiſen wollte man
am Montage wiſſen, daß die Abſicht des Reichs
kanzlers ſei, den Reichstag nach Erledigung
der Gewerbeordnung, des Krankenkaſſengeſetzes,
der Holzzölle und der Zuckerſteuervorlage zu
Pfingſten bis zum Herbſte zu vertagen, um ähn
lich wie im vorigen Jahre der Durchberathung
des Unfallverſicherungsgeſetzes in der Commiſſton
und im Plenum den ungehemmten Fortgang zu
ſichern. Der neue Etat würde nach dieſer An
gabe erſt nach der Vertagung zur Berathung ge
ſtellt werden.

Provinz und Amgegend.
Einem Rundſchreiben des Vorſtandes des

Sängerbundes an der Saale entnehmen
wir über das diesjährige, bekanntlich in Aſchers
leben ſtattfindende BundesSängerfeſt fol
gende Mittheilungen. Das Feſt iſt, wie in letzter
Generalverſammlung beſtimmt, ein zweitägiges
und iſt auf den 22. und 23. Juli feſtgeſetzt.
Das Concert Programm iſt vom muſtkaliſchen
Ausſchuſſe wie folgt feſtgeſtellt: A. Kirchen
Concert. B. Weltliches Concert. I. Theil.
1) Ouvertüre von Mendelsſohn-Bartholdy; 2)
Thürmerlied von van Eyken, Chor mit Orcheſter;
3) Solo: Liedertafel Arion in Aſchersleben 4)
Zwei Volkslieder; 5) Solo: Merſeburger
Liedertafeln; 6) Chor: „Zwiſchen Frankreich
und dem Böhmer Wald“ von Dürrner; 7) Chor:
Oſſtan von Beſchnitt. II. Theil. 8) Duvertüre;
9) „Groß iſt Jehovah“ v. Lachner, Chor mit
Orcheſter 10) „Das Herz am Rhein“ von Ed.
Schultz, Chor 11) Solo: Magdeburger Lieder
tafeln 12) Zwei Volkslieder 13) Solo: a. Hett
ſtedter Liedertafel, b. Liedertafel Euterpe in Aſchers
leben 14) Deutſches VölkerGebet von Abt, Chor
mit Orcheſter. Vereine, denen Solovorträge zu
getheilt ſind, werden erſucht, den Text unter An
gabe des Dichters und Komponiſten dem Vor
ſtande einzuſenden BundesFeſtzeichen ſtnd von
dem BundesRendanten Hrn. Fr. Uhlig in Halle
(Schmeerſtraße) zum Preiſe von 75 Pf. pro
Stück (incl. Band) zu beziehen.

In der Montags Schwurgerichtsverhandlung
zu Halle wurde der Arbeiter Thon von dort,
der anfangs Marz er. guf dem ſogenannten Eier
wege bei Wörmlitz eine des Weges dahingehende
ältere Frau angefallen hatte, wegen Nothzucht
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit zu 3 Jahren
Zuchthaus und 4 Jahren Ehrenverluſt verurtheilt.

Die Ungiltigkeitserklärung der
Sonntagsverordnung durch das Tor
gauer Landgericht erfolgte aus folgenden
Gründen Die in Rede ſtehende Oberpräſidial
Verordnung ſei ſowohl in formeller wie in mate
rieller Hinſicht ungiltig. Was die formelle Un
giltigkeit der Verordnung anlangt, ſo habe ſtch
bei Prüfung derſelben gefunden, daß ſie im Wi
derſpruche mit dem Strafgeſetzbuche des deutſchen
Reiches, alſo dem Geſetze einer höheren Jnſtanz,
ſtehe, was nach dem Geſetze über die Polizeiver
waltungen vom 11. März 1850, wonach in die
polizeilichen Vorſchriften keine Beſtimmungen auf
genommen werden dürfen, welche anderweit durch
Reichs oder Landesgeſetze geregelt ſind, unzuläſſig
ſei. Die materielle Ungültigkeit aber ergebe ſt
daraus daß ein und dieſelbe Handlung, z. B.

vom Hauſirhandel ausgeſchloſſen, nachdem die
Abgg. Baumbach, Büchtemann, Kochhann

der Verkauf einer Cigarre, von verſchiedenen, je
doch dem Geſetz gegenüber gleichberechtigten Per

ch Placate an ihren Läden und auch dur

ſonen ausgeübt, theils ſtrafbar (beim ehrungKatheils ſtraflos (beim Reſtaurateut) n t R
Nach dem Prinzip der Gerechtigkeit ſet dies n n
haltbar. Bei der weiteren Prufun mſet 9ob vielleicht der Angeklagte z un (gl
des S. 366 Nr. 1 des Strafgeſetzbuches ſhun Mifeil
gemacht habe, ſei in Erwägung zu ziehen geh e hen
daß die in der Verordnung verbotenen nen daß
lungen durchaus nicht für die Sonntagsruhe n ofen
rend zu erachten ſeien da namentlich bei ln of
die wir noch keine engliſche Sonntagsfeier n ſolen
der Nachmittag zur Ausführung von Luſtbatten d bndrath

u. ſ. w. diene und einen ſehr weltlichen Anna ß d.
hätte. So ſei nach einer Entſcheidung en t Her
tribunals eine nach Beendigung des Gollebdienee welle

unternommene Vergnügungsjagd, die doch gewiß n Oberpri
einen lärmenden Charakter an ſich trage, nicht ab ſg Pohze
eine die Sonntagsruhe ſtörende Handlung de de äuße

trachtet worden. i ont Der Gemeindecath in Gera hat beſchloſſen an Se
das Schulgeld für die dritte Bürgerſchule n annnee
aufzuheben. Das Schulgeld an der genannt in Pennig
Schule war bisher ſchon verhältnißmäßſg gen un deß i
Jn den unteren Klaſſen betrug es für an i rn
ſährlich 2,40 Mk. und in den beiden hen ne nd

Klaſſen 4,80 Mk. u hie 3Dem Strumpfwirker Taubert in Zeulen undelsvet
roda wurde reicher Kinderſegen zu theil S en ae
Frau beſchenkte ihn am 2. April mit geſunde und e
kräftigen Vierlingen. Die verehelichte Tauben de zelt
welche ſich geſund befindet, iſt ſchon dreimal n ſatfnden d
Zwillingen geſegnet worden. Daß dem nur in Ehwarzhu
ſeiner Hände Arbeit lebenden Vater ob FWolthen em.
reichen Segens das Herz ſchwer geworden brauſt un
wohl nicht erſt erwähnt zu werden. e M en

Am 3. d. M. wurden von der Seeburget gut
FiſcherCompagnie im ſalzigen See auf einen n ihn
Zug 110 Koörbe Weißſiſche gefangen im G ne
ſammtgewicht von 90 Centner. Das en de
zu 25 Pf. berechnet, ergiebt die Summe von kſn Et
2250 Mk. Es iſt dies ein erfreuliches ginn wicht
davon, daß ſich der Fiſchbeſtand im ſalzigen e n
wieder hebt, wozu jedenfalls die Verbeſſerung d m in
Anlagen zur Aufklärung der ſchmutzigen ſü ſam
wäſſer viel beiträgt. Seit 21 Jahren ſten am ten ſr
ſolcher Zug nicht gemacht worden. nd

Der MilitärJnvalide Edmund Dietrich ntſ e
Halle wurde am 7. d. Mts. Morgens ln u n
todt auf ſeinem Sopha in ſeiner Wohnung 9 e
funden. Der Tod war in Folge ſtaltete e
Verbrennung eingetreten, doch ſind die näſen n
Umſtände, unter denen dies ſtattgefunden nen
nicht näher aufgeklärt. Der Hauswirth des m
giebt an, derſelbe ſei Nachts gegen 2 Uhr m Wenn
brennendem Lichte nach dem Hofe gegangen. Nah in i ſt
längerer Zeit habe er ihn auf der Trepe h en
umtappen und rufen gehört. Er habe in n
auf die Treppe hinaufgebracht und hierbei geh v e ſe
daß das Geſicht völlig ſhwarz und en
ihm vom Leibe gebrannt geweſen ſeien. in
habe ſich hierauf auf das Sopha gelegt i n
Morgens todt aufgefunden wurde. tIn Schönebeck wurde am Montag (fohn

bitg,

Wolle, iſt denn auch in
um ſeine Jdeen in einem am 5. d. vüberaus zahlreichen Publikum gehaltenen Vor h

zum Beſten zu geben. Die Ausführungen n
Dr. Jäger gipfelten darin, daß er n en
liche Kleidungsſtücke, ſofern ſie nicht aus m n t
beſtehen, verwirft, mithin auch die Leintw m

Baumwolle c. n Rath iEine am Abend des 3. d. M. im unkeller zu Herzberg anberaumte en h

t ichen eſcha hlung, die von zahlreiche m Slſhuß e

Kirchzeit zu ſchließen, von Duab jedoch e ferner dieſe r m i r
hd Luckenalhe n

bekannt zu machen. en ihrDas Reſultat einer Beſprechung a n



e c nd innicht für de m

ien, d in r Morgens offen, von da bis 2 Uhr geſchloſſen,
e engliſh Sinn von 2—5 Uhr offen und von da an wieder ge
ur Au
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chnet, ergicht

für

ifklärung der ſſu hett

rägt. Seht l Mherdienen,

gmagt v Familie alt und jung, mitzuwirken hat! Schreiber
rJnoallde n dieſes kann dieſe
m 7. d. M M Shmiedefeld, auch einem jener Oertchen auf der
Sopha in ſt Höhe

Jod war in ſ Wefhütten, die von außen ſo nett mit ihrer
igekreten, doh Schieferbekleidung ausſehen, aber innen trübſeliges
denen dies h ergen. In dem ein

eklärt. M Hut hänschens

An wenigen Betten ſchlafen, eſſen kochen, arbeiten,e ſel M
e nach den h durden eben ſolchihn engliſchen Modells

nſeren Kunſtläden
ragt u nen Sie für die

abe er n II
uſen g. 0
ginauſgerat

völlg
ham de

bleVerordnungderSonntagsheiligung,
welche der Herr Regierungspräſtdent v. Kampt

äſun Ah geht nach Mittheilung des „Nordh. Courier“,

Haſſerode und Jlſenburg während der Zeit
Vom 1. Mai bis 31. September der öffent
liche Handelsverkehr mit Lebensmit-
Keln, ſo wie mit Tabak und Cigarren an
den Sonn und Feſttagen auch nach 1 Uhr

achmittags, die Zeit des Gottesdienſtes ausge
nommen, ſtattfinden darf.“

Der „SchwarzburgRudolſtädtiſchen Landes
eitung“ ſchreibt man: Die Glasfabrikation
n Jgelshieb und Neuhaus liegt ſo vollſtändig

„darnieder, daß ein Dutzend Schnuren Perlen,

den jett für 50 Pfg. gemacht werden, und trotz
dem giebt es keine Abnehmer.
induſtrie macht dagegen die allzu große Concur-
reniſt dies en nen Frauen, welche man mit „hoch aufgebauten

der Fiſhtefan n Drachten

u edenfils al, Oberhammer und Oelze zu ſehen Gelegen

ha Pfg. ſchreibe acht Pfennige für das Hundert!“
ſt t lr die ſtereotype Antwort.

welche in guter Zeit 1,80 Mk. gezahlt wur

Der Porzellan

zu ſchaffen. Erkundige man ſich doch bei

auf den Wegen von Scheibe, Goldis

hat, was ſie an der oft centnerſchweren Laſt
an deren Fertigſtellung meiſt die ganze

JnFrage genau beantworten.

beſuchte er letzten Sommer mehrere ſolcher

zig bewohnbaren Raum des
in dem zehn bis vierzehn Perſonen

niedliche kleine Kinderſigürchen
geformt, wie wir ſie hier in
ſtehen ſehen. „Was bekom
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rſt, mit

0 d.nd de nen Berthold Auerbach herausgegeben, im Ver
en von Ernſt Keih) geſchrieben hat. Jn dem

ſahbetnn n erwähnten Eingeſandt heißt es u. A. Der
t wa h mag noch ſo alt werden, ſo durchlebt

n allen Sinn Nur eine ſehr kurze Zeit, einen Moment
n Evigkeit, den er zur Hälfte ſchlafend undſeſenm

fernt d
find nen Lade uLenh Fugl
n

u Ah

en (angten Mittheilung findet im Anſchluß an das

ofen ßer Theil des Publikums lebt, worüber der
n kedacteur des

Angen, um

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 11. April 1883.
Nach einer von Berlin aus an den Vor

rkendorf in Freyburg g. U.

Armeecorps eine Parade vor
j orausſichtlich am 14. Septem
in der Nähe des Luftſchiffes bei Weißen

KHilſte meiſtens im Kampfe uns Daſein,
kägliche Brot verbringt. Nur wenige Augen

e Wermag er zum vollen Bewußtſein zu ge
über des Daſeins Zweck nachzudenken.

wird für die ver
der Abſchreibungen
währen.

Eine Feuersbrunſt zerſtörte den ganze
Ufer der Orbe gelegenen Theil des Dorfes Vallorbe s
im Kanton Waadt. 145 Häuſer wurden von den Flam
men verzehrt, darunter auch das Poſtgebäude mit er
heblichen Wert
Man ſchätzt den entſtandenen Schaden auf zwei Millio
nen Francs

walzter Zinkplatten in die H

Krahn.
binden der Platten beſorgte,
Gebälk fünf Arbeiter, die das

aufgewunden, als der
bekam und mit den fünf darau
der Laſt nach unten ſtürzte
Verunglück
Schwerverwundeten war geradezu entſetzlich. Einer der

Aber auch die kurze Spanne Zeit des Erden
wandelns kann unendlich lang erſcheinen und
manche Thräne, ſo manchen Seufzer in ſich
ſchließen und das vielleicht nur darum, weil das
gewöhnliche Menſchenkind, daß einem anderen
Berufe nachzugehen gezwungen iſt, als der Rechts
gelehrte, die Geſetze nicht kannte. Unkenntniß der
Geſetze ſchügt vor Strafe nicht! Welche Härte liegt
nicht in dieſem Ausſpruch! Aber warum ſorgt man
nicht dafür, daß das Volk die Geſetze kennen lernt
Warum wird kein Unterricht in der Schule über
die nothwendigſten und einfachſten Grundlagen
der Geſetze und Rechtsverhältniſſe ertheilt Könnte
man dem Laien nicht viel Kummer und Schaden
erſparen, wenn er das Geſetz rechtzeitig kennen
lernte um ſich zu ſchützen Hier mochten die
Herren Schulmänner einen
dieſe Lücke ausfüllen,
Segen geſchaffen werd
Wiſſensgebiete, in welche man die
weiſe in überhaſtender Weiſe einzuführen ſucht.
Es giebt zwar Geſetze,
mit wenigen Worten vorſchreibt und die voll
kommen ausreichen würden,
über Recht oft nicht ſo juriſtiſch zugeſpitzt wären.
Hand ans Werk, Vater des Volkes, laßt Geſetz
und Recht in der Schule lehren,
für Recht und Unrecht erſtarken,

vor dem Nebenmenſchen und das Pflichtgefühl
gegen ſich und die
beſſerer Rechtszuſtand geſchaffen werde.

Hebel anſetzen und
denn hierdurch würde mehr

en, als durch manche andere
Jugend theil

welche uns unſere Religion

wenn die Begriffe

laßt das Gefühl
damit die Achtung

ſen erhöht und ſomit noch ein

An den Saalufern in der Nähe der Königs
mühle macht ſich jetzt zeitweiſe ein recht em
pfindlicher Geruch bemerkbar.
der Wind die Dünſte treibt,
die Paſſanten des Meuſchauer Schleuſenweges
oder auch die des Mühlberges und der Straße
an der weißen Mauer bis
in höchſt empfindlicher Weiſe. Nach eingezogenen
Erkundigungen iſt es eine in obengenanntem Eta
bliſſement ausgebrauchte ſchwefliche Säure, welche
alle drei bis vier Tage nach der Saale abgelaſſen
wird und hierbei dieſen impertinenten, ſich wie
Blei auf die At
verbreitet. Wir können uns nicht denken, daß
der Abfluß dieſer ſcharfen Lauge nicht unter
das Verbot,
in öffentliche Bäche und Flüſſe e. nicht abgelaſſen
werden dürfen, fallen ſollte und dürfen wohl an
nehmen, daß in nächſter Zeit Schritte erfolgen,
welche dieſen Uebelſtand beſeitigen.
unſere Stadtverwaltung noch ein ganz
Intereſſe an der Reinhaltung der Saale an dieſer
Stelle dadurch, da
Einfluſſes der übelriechenden Flüſſtgkeit der öffent
liche Badeplatz befindet. Ob gußerdem noch die
Intereſſen der Fiſcherei bei dieſer Angelegenheit
ins Spiel kommen, wollen wir nicht weiter er
örtern, wir hören jedoch,
Fiſcherinnung bereits mit

Je nachdem
beläſtigen dieſelben

zum Schloßgarten hin

hmungsorgane legenden Geruch

wonach ſchädliche Fabrikwäſſer

Hat doch
beſonderes

ß ſich nicht weit unterhalb des

daß ſich auch die hieſige
der Sache beſchäftigt.

Aus den Kreiſen Cuerfurt und Merſeburg.
S Die Actienguckerfabrik in Schafſtädt

floſſene Campagne trotz umfaſſen
50 pCt. Dividende ge

Vermiſchtes.
Großes Brandunglück.) Bern, 8. April.

n auf dem linken

hbeſtänden; 1200 Perſonen ſind obdachlos.

*(Großer Unglücksfall.) In Straßburg wollten
am vor. Dienſtag die Arbeiter eines Unternehmers, die
die Dachdeckung des neuen Verwaltungsgebäudes am
Centralbahnhofe übernom men hatte, eine Menge ge

öhe winden. An Stelledes ihnen vom Unternehmer geſtellten benutzten ſie einen
andern oben auf dem Gebäude ſtehenden handlichen

ein Theil der Arbeiter unten das An
ſtanden oben auf hohem
Aufwinden der Laſt be

ſt war etwa bis zur erſten Etage
ganze Krahn das Uebergewicht

f ſtehenden Menſchen und
Der Anblick der dadurch

ten, der Erſchlagenen, der blutüberſtrömten

Während

orgen ſollten. Die La

Armen lag mit zerſpaltenem Schädel todt da, ein anderer
Leret tn Hospital und der Zuſtand der übrigen iſt höchſt

edenklich.
(Zum Mailathſchen Morde.) Die Nachricht

daß die wegen Verdachts der Ermordung des Präſidenten
Mailath in Peſt verhafteten drei Individuen die That
eingeſtanden haben, hat ſich als falſch erwieſen. ie
ungariſche Polizei hatte dieſelbe in dem ofſtziöſen „Nemzet“
veröffentlichen laſſen, offenbar um die durch die bisherige
Reſultatloſigkeit der poltzeilichen Recherchen beunruhigte
öffentliche Meinung zu beſchwichtigen von der „C. T. E.
war die unrichtige Mittheilung dann, ohne Angabe der
Auell, aus der ſie geſchöpft war, den deutſchen Blättern
übermittelt worden. Von dem Hauptbeſchuldigten Spanga
fehlt noch immer jede Spur.

e e Am Sonnabend Mittag wurden in
München auf offener Straße auf den Rechtsanwalt
Offner zwei Schüſſe aus einem Revolver abgefeuert,
glücklicherweiſe ohne zu treffen, ſo daß der Angegriffene
ünverletzt blieb. Der Thäter, ein ſchon älterer Mann,
konnte ſofort verhaftet werden. Die That ſoll aus Rache
geſchehen ſein, weil der Thäter einige Prozeſſe gegen
ſeine Ehefrau verlor, in welchen Prozeſſen Rechtsanwalt
Offner der Vertreter der Frau war.

(JSland) hat ſich, wie von dorther eingegangene
Berichte melden eines außerordentlich milden Winters
zu erfreuen gehabt. Die befürchtete Hungersnoth und
der drohende Füttermanzel für die Hausthiere wurden
dadurch glücklich abgewendet. Die Inſulaner befinden
ſich ſogar jetzt durch die von England aus zur Linderunz
der erwarteten Noth geſandte Hilfe in äußergewöhnlich
guten Verhältniſſen

c

Eiſenbahn, Poſt, Telegraphen.
Nach amtlicher Verfügung ſoll für die Folge die ge

ſammte deutſche Poſt nach der Vereinigten Staaten
von Amerika mit den Mittwochs und Sonntags von
Bremen und Donnerstags und Dienſtags von Southampton
abgehenden Dampfern des Norddeutſchen Lloyd befördert
werden, ſofern nicht vom Abſender ausdrücklich anders
beſtimmt worden iſt.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Berlin, 6. April. In Gegenwart des Kronprinzen

und vor einer aus den vornehinſten und kunſtſinnigen
Kreiſen der Reichshauptſtadt ſich zuſammenſetzenden Ge
ſellſchaft feierte heute Mittag 18 Uhr im großen Saale
der Singakademie die königliche Akademie der Künſte
in würdiger Weiſe den vierhundertſten Geburts
tag Rafael's. Das von Hänel gefertigte Standbild
des unſterblichen Meiſters war von blühenden Blumen
umkränzt, von prächtigen Blattpflanzen umgeben; zur
Rechten und Linken zeigte ſich das Banner der Schüler
der Akademie und das des Berliner Künſtlervereins.
Die Feſtrede hielt Herr Prof. Dr. Dobbert.

BörſeneBerächt.
Halle, 10. April 1883.

See n s e ralitäten 161--173 Mt.
einer trockener bis 183, bez., feuchte Sortenbis 150 Mk. e terRoggen 1000 Kilo, 143 150 M. feuchter und agewachſener 120—135 Mk. eng ne an

Gerſte 1000 Kilo, Land 140 155 Mk., Chevalier- 160
bis 170 Mk. Auswuchswagre 115 122 Mk.

Serſtenmalz 50 Kils, 14 75 M. bez.
Hafer 1000 Kilo, 130—-1460 Mk.
Kümmel 50 Kilo, 25 26,50 Mk.
Rüböl 50 Kilo, 38,00 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo, 6,50 7 Mk. bez.
Kleie, Roggen 50 Kilo, 4,75--5,00 Mk. bez., Weizen

ſchaale Mk. 4,20—4,50 bez. Weizengrieskleie 4,50 R.
Halle 10 April. Langes Roggenſtroh v. 20,00 24 00

Mk. 1200 Pfund Maſchinenſtroh von 15 18 r.
1200 Pfund. Hieſiges Heu, 4 bis 5 M. pr. Ctr. Aus
wärtiges von 34, Mk. pr. Etr.

Witterungs Bericht
der meteorologischen Beobachtungs- Station des opt.-mech.
Instituts von VI. MttIler, Merseburg, Burgstr. Nr. 18.

8/4. Abds. 8 Uhr. 10. 4 Mrge. s Uhr

Barometer MiIim. 760,0 754,1
Therm. Celsius 6,2 4,1Rel. Feuchtigkeit 80,1 83,2Bewölkung 0 8Wind No, NW.Stärke 1 4Therm. minimal 0,2.

Niederschläge 2,6.
e

Anzeigen
Zwei Läuferſchweine ſind

zu verkaufen
Obexaltenburg Nr. 16.

Ein Baar Fäuferſchweine,
paſſend für Reſtaurateure, ſtehen zum Ver kauf

Seich ſtraße Nr.

2 Jäuferſchweine
ſtehen zum Verkauf Roſenthal Nr. 10.

Steinſtraße Nr. S ſt die zweite Etage, 2 Stuben
Kammer und Küche zu vermiethen und ſofort zu beziehen.



Strohhüte werd
c S. F. V.

en binnen 14 Tagen umgeändert
C. Berger, kl. Ritterſtraße

Wer liefert die beſten und gutpaſſenden Oberhemden?
Für Merſeburg und Umgegend tfitze

S
S

S nur m t 8

un 2S Merſeburg, Brühl l. V. La l Ia r Merſeburg, Brühle

D Li u n AneMeine ſeit 19 Jahren beſtehende Weißnäherei, anerkannt in prompter und guter Lieferung, bringe ich kenne
rhiermit zur gefälligen Erinnerung. e e ichS Herren jeder Körperhaltung werden nur bei mir gutſitzende Oberhemden erhalten zum billigſten Preiſe r

S Mit allen Neuerungen der Dresdener Academie ſtehe jedem Herrn zu Dienſten. s In

S Nachſtehendes: 2S. S. GS S Oberhemden hinten zu knöpfen. s s D onS s Schluß an der Seite zu knöpfen. S de vS „Achſel zu knö SS. SchlußAchſel zu knöpfen. S S 7S S 7 S S ungec S. S Schluß mit Patent. e n nT e. S Schluß mit doppelten Einſätzen. S 3 SS S S 3 e uf demS S S. Schluß vorn zu knöpfen. en aAußer dieſem mache ich die Herren Offiziere und Avantageure beſonders darauf aufmerkſam, daß ich die 8 dnehet

S Hemden unter die Uniform zu tragen nur nach militäriſcher Vorſchrift liefere. 5 n
Achtungsvoll I. Liuhv. mh gen.2 2 mm Nu de BeratWohnungs Veränderung. Für Land Ackerwirthe.

Mein werthen Kunden ſowie einem geehrten hieſigen n terund auswärtigen Publikum hierdurch die ergebene An I. Engl. Futterrüben-Samen. n dezeige, daß ich meine Wohnung von Preußerſtraße nach Dieſe Rüben, die ſchönſten und ertragreichſten von allen jetzt bekannten Futterrüben, werden I W ünnſſon

Burqstrasse 4, 2 Tr Fuß im Umfonge groß und 5, ja 10- 15 Pfd. ſchwer, ohne Bearbeitung. Erſte Ausſaat Ausgangs Rärz nen elverlegt 9 a April. Zweite Ausſaat Juni, J auch e Auguſt W en We nun t wenn n t Verh
e ünfut Raps, Lein, n ſind di n au und vSe geneigten Wohlwollen der mich Beehrenden z B. Srlrſu ter Jrühlarte ſein Na Sein er r r b wenn den und

beſtens empfehlend zeichnet hochachtend

W. Weidemann, Maler.
Mein Nähmaſchinengeſchäft be

findet ſich jetzt Schmaleſtraße 23.

P.
Ein größeres Familtenlogis,

Johannisſtraſte 17,
iſt zu vermiethen. Gebr. Steckner-

Saalſtraße 12 iſt ein Logis, Stube, 3 Kommern,
Küche und Zubehör zu vermiethen und 1. Juli 1883
zu beziehen.

Steinſtraße Nr. 7 iſt die zweite Etage im Ganzen
oder getheilt zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen.
Zu erfragen Nr. 8.

Steinſtraße Nr. 2 iſt die erſte Etage, Stube, Kammer
und Küche zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen. Zu
erfragen Nr. 8.

Gute Sagmen- und Speiſekartoſſeln
ſind zu verkaufen Geusa Nr, 33.

Hochſtämmige Roſen,
in verſchiedenen Sorten, hat noch abzulaſſen

Kurth, Unteraltenburg 43.
Eine große, evnfortable eingerich-

tete Gartenlaube iſt preiswerth abzu
geben bei

A. ensel, kl. Ritterſtraße.
Gute Futterrüben

ſind in einzelnen Centnern abzulaſſen in

Meuſchau Nr. 21.
Einige Kanarienhähnchen und mehrere Zucht

weibchen ſind zu verkaufen
Rosenthal Nr. 10.

Ein Leonberger Hund, 8 Monate alt, iſt
villig zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt
die Exped. d. Bl.

Zur gef. Heachtung.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum

die ergebene Anzeige, daß ich von jetzt ab alle
Damenschneiderei- Aufträge

ſelbſtſtändig agusſühre und beſtrebt ſein werde, mir durch
reelle und billige Bedienung das Vertrauen meiner werthen
Kunden zu erwerben. Gleichzeitig bemerke ich, daß bei
mir die „Modenwelt“ Zur Einſicht der geehrten Damen
ausliegt. Achtungsvoll

Auguſte Schrepper, Creypau.

Dauerhaſtigkeit be halten. Das Pfund Samen größte S
wird nicht abgegeben. Ausſaat pro Morgen Pfund

deiht auf jedem leichten Boden.
zweiten 5—6 Schnitt. Unter Gerſte und Ha
liches Futter für Pferde,
vich zu empfehlen. Vollſaat ver Morgen 12 Pfund,
ſaat, koſtet 3 Mk. Unter 1 Pſd. wird nicht abgegeben.

Dieſe Rüben werden im tiefgegckerten Boden
Kulturan weiſung füge jedem re gratis bei.

Ernst

en die zuletzt gebauten für den Winterbedarf aufbewahrt, da dieſelben bis im hohen Frühjahre ihre Na

II. Rokhara Riesen- onDieſer Klee iſt ſo recht berufen, Futterarmuth mit einem Male abzuhelfen, denn er wächſt ind un
Sobald offenes Wetter eintritt, geſäet, giebt er im erſten Jahre n u

fer geſäet, mit letzterem zuſammen geſchnitten, giebt er ein in h dufnn
auch ſeines großen Futterreichthums wegen ganz beſonders für Milchtühe und e d de ge

mit Gemenge 6 Pfund. Das Pfund Samen ächte tig

III. Scholft. Riesen- Turmins, Runkelrübenſamt

ange, Rieperwieſe, Bez.
Frankirte Auſträge werden umgehend per Nachnahme expedirt.

heinorte koſtet 6 Mark, Mittelſorte 4 Mark. Unter e rname
n Awahne die

I Klee echt hit.

fnin wuß

in von den

n ind der
M ehem The

i aln M
M wuhn. n

n alonallll

18—22 Pfd. ſchwer. Das Pfund koſtet 1 Mk.

Stettin

Aeußerſt ſchmackhaft, leicht
verdaulich und raſch zubereitet.

Jn Pfd. und Pfd. Packete verpackt.
Knorr's Grünkernextract.

Nur ſolche Päackete
Namen tragen.
brasilian. Tapioca.
Tapioca mit Julienne-
Reismehl für Kinder.
Gerstenschleim-Mehl in 10 Minuten fer
tige Gerſtenſchleimſuppe liefernd (auch für
KinderNahrung).
Hafer-Mehl, einzig rotionelles Kinder
nahrungsmittel, alle Kindermehle weit
übertreffend.
gekochte Erbsen-, Linsen und Bohnen-
mehle von hohem Nähtwerthund in 10 Mi-
nuten fertige Suppen liefernd.

Sämmtliche dieſer Suppen ihrer leichten Verdaulichkeit
halber für Magenkranle die beſte Nahrung.

Zu haben in der
Drogen und Farben Handlung von
e

Burgſtraße 16.
Geraer Cachemir-Rester
in allen Farben, vorzüglich in ſchwarz,
paſſend zu großen und kleinen Kleidern.

Gerager Stoffe zu Manteletts,
Jaquetts und Paletots ſind zu haben
bei A. Grunow, Sand 14.

Eine gebrauchte Hobelbank und einiges Tiſchler

annehmen die meinen

Knorr's
Knorr's
Knorr's
Knorr's

Knorr's

Knorr's

werkzeug wird zu kaufen geſucht. Wo ſagt die Ex

(Nr. 6175) ehhndeten An

S In nur mitOrt Linfted3. Tiefer Keller s nSophas, Matratzen, Stühle werden billigſt und el Mtoch b

aufgepolſtert. e un vHeſammtſtädtiſche freie kirchlih n
n AvnſchtenPereinigung. MagenDer Herr Conſiſtorialrath Leuſchner n g.

ſich bereit erklärt, zur Beſchaffung größere Ait wegchh
unſere Vereinskaſſe, insbeſondere zur Veranſtaltung t ühe üüdhrech

würdigen Lutherfeier im Herbſt d. J. n Adhögen in
Freitag den 13. d. M. abends s Uhr a

im Tivoli hierſelbſt einen Vortrag über: t M
Göthe's Faust und Gottes Wor i n

u halten. eZur Anhsrung deſſelben werden etgetenſt al h
geliſchen Einwohner der Stadt und Umgegen un G
Frauen eingeladen.

e

Am Eingange des Lokals werden freiwillig vehh t auſ
i WWellere

entgegen genommen. l rnMerſeburg, den 8. Apr er Vorſtd
e Boefaurati n

Runſceſ's Restauratin
Heute Mittwoch Schlachtefeſt. n

Cafsor Wiſſensalser e h CihethDonnerstag den 12. April letztes Abonnernen n a we
n ber nat

Concert. Anfang e n on Muſht halb
5 n r Vier

Zum Sternseh
i

Sonntag den 16, April a. e,, in Röſſen

Jessen

lichſt ein
u ſintl

Junge Mädchen, welch

pedition d. Blattes.

grtion v r r S rRedackton, Druck und Verlag gon Th. Rößner ſt Meru

ſchen Geſfnennen v t Von
g. in Wokngl

und Zuſchneiden erlernen wollen, n en n h




	Merseburger Korrespondent
	1883
	Monat
	Tag
	No. 70.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






